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Wein, Branntwein und Würzsoßen wurden schon im 13. Jahrhundert in diesen Flaschen aufbewahrt.

Nach zeitgenössischen Berichten und Darstellungen wurde der Kuttrolf bei Tisch auch als Scherzgefäß

verwendet.

Wegen der unregelmäßigen Form und der Qualität des Waldglases (d. i. ein grünes nicht entfärbtes

Glas) kann das Fundstück in den Zeitraum vom Ende des 15. bis Anfang des 16. Jahrhunderts einge-

ordnet werden.

Ein altes Geschäftshaus - neu belebt

von Johann Huber

Seit der Eröffnung des "Cafe la Mocca" am 15. August 2005 wird das renovierte Haus Nr. 44 am

Grafendorfer Hauptplatz wieder seiner ursprünglichen Funktion gerecht, ein Geschäftshaus zu sein.

Die Geschichte des Handelshauses begann vor mehr als 200 Jahren. Im Jahr 1801 erwarb ein Krämer

aus dem Unterdrum. (Haus Nr. 14, heute Kogler) das in der Dorfmitte liegende Haus des Simon Haas.
Im Grundbuch ist vermerkt: Johann und Anna Wartegger besitzen ein Kleinhäusl mit 5 Ackerl, 4 Wies-

ßeckln, dann (eine) hierauf haßende Kramergerechtigkeit.

Nach dem Tod des Krämers Wartegger im Jahr 1828 erhielt dessen Tochter Christina den Besitz. Sie

heiratete 1843 den Färbermeister Anton Blumauer und verkaufte 1850 das Kleinhäusl an den Kaufmann

Anton Strobl. Für den Färbermeister war das Haus Nr. 25 (heute Harmtodt) - ebenfalls im Besitz der

Wartegger - wegen der unmittelbaren Lage am Safenbach wohl wichtiger.

Strobl, dessen Gewölbe das größte und wichtigste Handelshaus im Ort war, ließ 1864 die auf dem

Kleinhäusl haftende Kramergerechtigkeit löschen.

In der Folge diente das Haus als Unterkunft für

Inwohner - Menschen die in einer Mietwohnung

leben mussten.

Das schmale, mit Stroh gedeckte Kleinhäusl

wurde 1905 durch einen Neubau ersetzt. Anton

Strobl, der Enkel des Käufers, ließ ein einstöckiges

Haus mit einer Fassade im Stil der Jahrhundert-

wende errichten - die alte (neue) Wetterfahne weist

auf das Baujahr hin.

Das alte Kramerhäusl (vor 1905) Das lebensgroße Merkur-Relief an der West-

seite des Hauses erinnert, dass Strobl ein neues

Kaufhaus - ein "Eisen-Magazin" - an der Stelle der alten Krämerkeusche errichten ließ.

Merkur2- der römische Schutzgott des Handels - 1905 noch mit Hut, Geldbeutel und Heroldsstab

dargestellt, wurde in späterer Zeit durch den wesentlich eleganteren, auf den Zehenspitzen leichtfüßig
dahineilenden und auf die Erde herabsteigenden Götterboten ersetzt. 3 Letzterer trägt nur mehr den

l StLA, GBNR BG Hartberg 179, Mönichwald, fol. 437, Urb. Nr. 108.
2 Der Name leitet sich von lat. merx (Ware) ab.

3 Im Typus orientiert sich diese Darstellung an Merkurstatuen des seinerzeit in Florenz tätigen Bildhauers Giovanni da Bologna
(1524-1608).
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Das Geschäftshaus am Grafendorfer Hauptplatz 1906 und nach der Renovierung 2005

Heroldsstab in der linken Hand und eine geflügelte Haube auf dem Kopf - der Geldbeutel wurde weg-

gelassen.

In den folgenden Jahren wurde das Haus in vielfältiger Weise genutzt: Franz Hammer! - ein Uhr-

macher - bezog bereits in den 1930er Jahren den ostseitigen Teil des Erdgeschosses und übte sein Ge-

werbe mehrere Jahrzehnte darin aus. Ein Teil des oberen Stockwerkes wurde von 1935 bis 1961 an die

Gendarmerie vermietet. Die Tochter von Anton Strobl - Ernestine, verheiratete Gaulhofer - übernahm

1936 den Besitz, und führte im Erdgeschoß eine Schuhhandlung. 1964 mietete die Raiffeisenkasse

Grafendorf einen Geschäftsraum und erwarb 1974 schließlich das gesamte Gebäude. Bis 1997 wurden

die Räumlichkeiten als Verkaufsraum genutzt. Im Jahre 2001 erwarb die Marktgemeinde Grafendorf

das Objekt. Der Prozess, von der Idee für die weitere Verwendung der Immobilie, über die Gestaltung

des Baukörpers hinsichtlich der Nutzung und des Ortsbildes, bis zur Restaurierung im Jahr 2005 war für

alle Beteiligten in vielerlei Hinsicht eine große Herausforderung.

Mit der einfühlsamen Gestaltung der Fassade wurde der ursprüngliche Charakter des Hauses weit-

gehend bewahrt und in jenen Bereichen wieder hergestellt, die in den vorangegangenen Jahren baulich

umgestaltet wurden.

Durch einen Gastronomiebetrieb im Erdgeschoß und die öffentliche Bücherei im Obergeschoß wird

das Haus zukünftig wieder ein mit Leben erfüllter Teil unserer Marktgemeinde sein.
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